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Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 
Angekommen um 12½ Uhr Mittags. 
Florenz, 16. Dez. Die Italien. Cor⸗ 
reſpondenz meldet: Menabren habe von Pa⸗ 
ris Erklärungen gefordert über die Sprache 
Mouhers bez. des Königs von Italien, und 
habe erklärt, ſeine Vorſchläge betr. Löſung 
der röm. Frage zurückzuhalten, bis er Auf⸗ 
Härungen über die definitiven Abſichten Frank⸗ 
reichs erhalten habe. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Schwerin, 15. Dez. Aus Sternberg wird 
mitgetheilt, daß über die Modifikationen des 
mecklenburg ⸗franzöfiſchen Handelsvertrages eine 
erzielt und der betreffende Ver- 
trag in Paris unterzeichnet iſt. Es iſt dadurch 
jedes Hinderniß für den Eintritt Mecklenburgs 
in den Zollverein beſeitigt. — In der geſtrigen 
Sitzung des Landtages wurde die landesherrliche 
Antwort betreffend die Steuerfrage verleſen. 
Beide Regierungen fordern eine bedingungsloſe 
Bewilligung der durch die Bundes verfaſſung ge- 
botenen Koſten. Die Ritterſchaft hat in Folge 
deſſen die nöthigen Gelder pure bewilligt; die 
Landſchaft begleitet ihre Bewilligung mit der 
Bitte, es möge bei den Verhandlungen über 
die Steuern kein ſteuerpflichtiger Gegenſtand aus⸗ 
geſchloſſen werden. 
Wien, 15. Dez. Ein Bericht des Unter⸗ 
richtsminiſters an den Kaiſer, weißt zunächſt 
auf die Erfolge hin, die Oeſterreich bei der Aus⸗ 
ſtellung von Unterrichtsgegenſtänden davon ge⸗ 
tragen hat. Oeſterreich babe ſomit das Zeug⸗ 
niß erhalten, daß ſein Schulweſen trotz der gro⸗ 
zen Verſchiedenheit feiner Volksſtämme weit 
beſſer ſei, als die über daſſelbe verbreitete Mei⸗ 
nung. Das Unterrichtsminiſterium werde auch 
ferner Sorge tragen, daß auf dieſem Gebiete, 
energiſch fortgeſchritten werde, um eine umfaſſen⸗ 
dere und vollſtändigere Erziehung und Bildung 
des Volkes herbeizuführen. Die „Wiener Zei⸗ 
tung fügt hinzu, daß der Kaiſer mit großer Be⸗ 
friedigung von dem Inhalt des Berichts Kennt: 
niß genommen habe. — Die heutige „Preſſe“ 
erfährt über die Urſachen des ſerbiſchen Mi⸗ 
niſterwechſels, daß die zurückgetretenen Miniſter 
Garaſchanin und Riſtic nicht die Hand dazu 
bieten wollten, das parlamentariſche Regierungs⸗ 
ſyſtem in Serbien in ein rein perſönliches des 
Fürſten umzageſtalten. — Wie die „Debatte“ 
erführt, hat England in Paris dringend zu ei⸗ 
ner direkten Verſtändigung mit Italien gerathen. 
Rußland ſoll in der Konferenzfrage plötzlich eine 
entgegenkommende Haltung angenommen haben. 
Das „Tageblatt“ erfährt, daß ein Proteſt Ruß ⸗ 


Erſcheint täglich Mor 
Auswärtige zahlen bei den 


lands gegen die Wiederaufnahme der Feindſelig⸗ 


keiten in Kandia bevorſtehe. 
London, 14. Dez. Die drei anläßlich der 


geſtrigen Exploſion in Clerkenwell als verdächtig 


verhafteten Perſonen erſcheinen heute des Mor⸗ 
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zem Verhör wurde die Unterſuchung vertagt. 
Das Befinden der bei der Exploſion Verwun⸗ 
deten iſt zufrieden ſtellend. 

Florenz, 14. Dez. Deputirtenkammer. 
Fortſetzung der Debatte über die Interpellatio⸗ 
nen. Juſtizminiſter Mari fordert ein unbeding⸗ 
tes Vertrauensvotum für das Miniſterium. Der 
ehemalige Miniſter Minghetti, bemühte ſich die 
Vortheile der September-Konvention für Italien 
darzulegen und der Regierung anzuempfehlen 
die Konferenz zu beſchicken. Der Deputirte 
Coppino, ſprach ſein großes Befremden aus, 
von einem italieniſchen Volksvertreter eine Billi⸗ 
gung der Aeußerungen der franzöſiſchen Mini⸗ 
ſter vernehmen zu müſſen, hielt ſodann eine 
Lobrede auf den Patriotismus Garibaldi's und 
beſtritt, daß Rattazzi mit Garibaldi im Einver⸗ 
nehmen ſei. Hätte Ratazzi die Juſurrektion bes 
günſtigt, ſo hätte er ſicher ihren Kämpfern Ges 
wehre überſendet, welche es mit denen hätten 


aufnehmen können, die man bei Mentana probirt 


habe. Redner ſagt, daß Italien in keiner Weiſe 
die September⸗Konvention verletzt habe, und for« 
dert die Kammer dringend auf, das denkwürdige 
Votum vom 20. März 1861, „Rom Hauptſtadt 
Italiens“ von neuem zu bekräftigen. (Lauter 
anhaltender Beifall). — Hierauf wurde die 
Sitzung vertagt. — Ital. Rente 51. 65. Napo⸗ 
leonsd'or 22. 38. 


— Der Abg. Corte erklärt die Fortſetzung der 
Diskuſſton für nothwendig, dis der Zuſammen⸗ 
hang der letzten Ereigniſſe hinreichend klar ſei. 
Minghetti: nicht die Septemderkonvention als ſolche, 
ſondern die Verletzung derſelben ſei don Uedel gewe⸗ 
fen; aus dieſem Vertrage könne nicht abgeleitet wer⸗ 
den, daß Italien auf ſeine nationalen Rechte verzichte. 
Der Redner legte darauf die Motive dar, aus welchen 
die Römer den Aufforderungen Garibaldi's nicht 
entſprochen hätten. Man hätte im Vertrauen auf 
Freiheit und Fortſchritt und in lopaler Weiſe darauf 
hinwirken ſollen, daß das Papſtthum ſich allein mit 
feinen Unterthanen auseinanderſetze; er erklätte die 
Annahme des Konferenzprofekts ſeilens der Regierung 
für angemeſſen, bezweifelt jedoch, daß die Konferenz zu 
Stande kommen oder irgend welches Reſultat haden 
werde. Die Regierung müſſe zunächſt jo bald als 
möglich der franzöſiſchen Intervention, welche feht 
große Geſahten herbeiführen könne, ein Ende machen. 
Minghetti bezrichnet die ſchlechte Politik im Innern, 
als Urſache der ſchlechten auswärtigen Politik. Cop⸗ 
pino vertheidigt das Miniſterium Rattazzi, beleuchtet 
fernet die durch Garibaldi hervorgerufene Bewegung 
und deſſen Adſichten, das Volk theile und unterftüge. 
Das Miniſterium hätte, fobald ihm der Entſchluß der 
franz. Regierung, zu interveniren, dekannt geworden, 
fofort erklären müſſen, daß es Truppen nach Rom 
ſchicken werde, um ſede andere bewaffnete Macht zu 
verhindern, in Rom einzurüden. Redner ſchließt: 
„Italien kann keine Verbindung auftechthalten mit 
jenem Sohne der Revolution in Paris, welcher ſich 
der Reaktion in die Arme geworſen hat. Wir wer⸗ 
den das Kadinet nicht unterſtützen, wenn es nicht die 
Würde der Nation gegenüber. der franz. Regierung 
wahrt. | 


Brüſſel, 15. Dezbr. Von gut unterrichteler 
Seite wird verſichert, daß der Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten Rogier und der Finanzminiſter 
Fréte⸗Ordan dem Könige ihre Porteſeuilles zur Dies 
poſition geſtellt haben, jedoch werden wahrſcheinlich, 
die vom Könige geldanenen Schritte einen Ausgleich 
herbeiführen. — Es wird in gut unterrichteten Ktei⸗ 
fen beftäfigt, daß im Kadinet, beſonders wegen der 
Konferenzſtage und wegen der Militärreform, eine 
Meinungsverſchiedenheit entſtanden ſei. 

„Etoile belge“ meldet, daß der Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten Rogier und der Finanz⸗ 
minifter Fréte⸗Orban ihre Entlaſſung gegeben hat. 

Liſſabon, 14. Dez. Nach Berichten aus 
Rio de Janeiro haben am 3. Nov. 6000 Para- 
guiten das Lager der Alliirten bei Tuyanti an⸗ 
gegriffen. Die Paraguiten nahmen das Lager, 
hielten daſſelbe 8 Stunden lang befegt, erbeute⸗ 
ten 300 Stücke Feldmaterial und machten 1500 
Gefangene. Auf Seite der Alliirten wurden 
270 Offiziere und 3500 Mann kampfunfähig. 
— . .—ꝝ.ů— — — 


Preußiſcher Landtag. 

Berlin, den 13. Dez. Die Commiſſionen für 
Gemeinde- und Unterrichtsweſen beriethen heute über 
eine Petition der Stadt Elbing um Aufhebung der 
Verfügung der K. Regierung zu Danzig vom 22. 
Oct. 1864, wonach der jüdiſche Arzt Dr. Jacoby“ aus 
dem Vorſtande der dortigen höheren Töchterſchule 
ausſcheiden fol. Nach längerer Discuſſion entſchied 
fi) die Commiſſion, da es ſich hier um eine Commiſ⸗ 
ſion handle, die lediglich die Externa der Schule zu 
beſorgen habe und im eigentlichen Sinne keine Schul⸗ 
commiſſion genannt werden könne, dahin: die Peti⸗ 
tion der K. Regierung zur Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen. 

Die Commiſſion für das Unterrichtsweſen bes 
rieth heute über Petitionen, betr. die Erhöhung der 
Lehrergebälter. Da der Regierungs⸗Commiſſar Geh. 
Rath Stiehl, die Erklärung abgab, daß die Vorlage 
eines Schuldotationsgeſetzes beſtimmt noch in dieſer 
Seſſion erfolgen werde, beſchloß die Commiſſion, die 
Petitionen noch einſtweilen zurückzuſtellen. 

Die Vertagung des Abgeordnetenhauſes ſoll exit 
am 23. d. Mts. vorgenommen werden, damit die 
zweite Abſtimmung über den Lasker ſchen Antrag an 
dieſem Tage ſtattfinden kann. 13 

Die im Budget veranſchlagten Apanagen betrefs 
fend, hat Abg. Virchow Vorlegung des mit dem Kur⸗ 
fürſten von Heſſen abgeſchloſſenen Vertrages bean⸗ 
tragt und der Finanzminiſter ſagt dieſelbe zu⸗ Der 
Beſchluß wegen Bewilligung der Apanage für den Prin⸗ 
zen Nicolaus von Naſſau wird ausgeſetzt, bis zur 
Berathung und Beſchlußfaſſung über den mit dem 
vormaligen Herzog von Naſſau abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trag. — Die Paſſiva der General⸗Staatskaſſe anlan⸗ 
gend, beantragte der Abg. Virchow: 

die an den Fürſten zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Hohen⸗ 
ſtein zu zahlende Rente von 1000 Thlr., ſo lange 
nicht zu bewilligen, als der unter dem 5. Mai 1865 
mit dem Fürſten abgeſchloſſene und durch königliche 
Verordnung vom 24. Mai 1867 (Amtsblatt der Re⸗ 
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gierung zu Arnsberg vom 2. November 1867) be⸗ 
ſtätigte Vertrag die Zuſtimmung der Landesvertre⸗ 
tung nicht gefunden bat. 6 
Die Rente von 1000 Thlr. wird mittelſt Zäh⸗ 
lung mit 182 gegen 168 Stimmen verweigert, eben⸗ 
ſo in namentlicher Abſtimmung mit 189 gegen 174 


* 


Stimmen. Der Antrag Virchow iſt alſo ange⸗ 
nommen. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 
[Aufhebung der Lotterien.] Dem „Frem⸗ 
denblatt“ geht die „verbürgte“ Nachricht zu, daß die 
Staatsregierung, der Preſſion des Abgeordnetenhauſes 
in der Lotteriefrage nachgebend, bereits beſchloſſen 
habe, außer der Hannoverſchen und Osnabrücker auch 
die altländiſche Lotterie mit Ablauf des nächſten Jah⸗ 
res eingehen zu laſſen. Thatſache iſt, daß die Beam⸗ 
ten der General⸗Lotterie⸗Direktion, unter Mittheilung 
dieſer Abſicht der Regierung, in dieſen Tagen aufge⸗ 
fordert worden ſind, ihre Wünſche in Betreff ihrer 
Penſionirung oder ihrer anderweiten Verwendung im 
Staatsdienſte für den Eintritt der gedachten Eventua⸗ 
lität ſo ſchleunig wie möglich kund zu geben. 

— Den „Hamburger Nachrichten“ meldet ein Te⸗ 
legramm aus Schwerin: Die Regierungen beider 
Mecklenburg fordern vom Landtage die bedingungs⸗ 

loſe Bewilligung des auf Mecklenburg fallenden Bei⸗ 

trages zu den Bundeskoſten und weiſen die hierauf 

bezüglicheu Landſchaftsanträge zurück, verheißen aber 
eine eingehende Prüfung der Steuerfrage. 

— In der letzten Sitzung des Bundesraths (vom 
10. d. Mts.) wurde an Stelle des Juſtizminiſters 

Leonhardt außer dem mecklenburgiſchen Geh. Regie⸗ 
rungsrath v. Amsberg auch der Geh. Obertribunals⸗ 
rath Dr. Löwenberg in die Kommiſſion zur Aufſtel⸗ 
lung einer allgemeinen Civil⸗Prozeßordnung gewählt, 
welche jetzt aus 10 Mitgliedern beſteht. Im Uebri⸗ 
gen iſt der Bericht über die Sitzung noch dahin zu 
ergänzen, daß auch noch ein Handelsvertrag mit Spa⸗ 
nien, ganz den bisher abgeſchloſſenen übrigen inter⸗ 
nationalen Verträgen eutſprechend, vorgelegt wurde. 
In Bezug auf die Petitionen iſt zu bemerken, daß 
der Bundesrath auf die bekannte Petition des Rechts⸗ 
ſchutz⸗Vereins nicht eingegangen iſt. 
— Der Bundesrath des norddeutſchen Bundes hat 
am 10. d. Mts. ſeine Sitzungen für dieſes Jahr ge⸗ 
ſchloſſen, da die bis zu ſeiner Beſchlußfaſſung gedie⸗ 
henen Angelegenheiten ſämmtlich erledigt ſind und es 
ſich gegenwärtig um die Ausführung der gefaßten 
Beſchlüſſe handelt, welche dem Bundeskanzler = Amt 


obliegt. 
Süddeutſchland. 


Der Miniſter v. Varnbühler iſt in eine neue 
Phaſe ſeiner Politik eingetreten oder vielmehr, er hat 
den Kreislauf durch alle 32 Abtheilungen der Wind⸗ 
roſe bald vollendet und ſteht dem Standpunkt wieder 
nahe, auf dem er im Mai 1866 fein „vas vietis“ ge 
gen Preußen erſchallen ließ. Man kann in der 
That nicht ſagen, daß der Miniſter mit feinen Ge⸗ 
ſinnungsumwandlungen große Umſtände macht, denn 
während er noch vor wenigen Wochen mit einem ge⸗ 
fühlvollen Blick nach oben von feinem deutſchen Pa⸗ 
triotismus und von feiner Hingebung an die Ges 
ſammtintereſſen Deutſchlands ſprach, iſt er jetzt, nach⸗ 
dem der Zollverein ins Trockne gebracht iſt, ſchleu⸗ 
niggſt wieder dahin gekommen, daß er auf den Ein⸗ 
tritt in den Norddeutſchen Bund mit einem wahren 
Abſcheu blickt, und daß er jede nähere Verbindung 
mit Preußen mit Entrüſtung zurückweiſt. Lag ihm 
vorher angeblich nichts mehr am Herzen, als die 
möglicht innige Verbindung mit Preußen reſp. mit 
dem Norddeutſchen Bunde, ſo iſt jetzt wieder die wür⸗ 
tembergiſche Selbſtändigkeit das allein Maßgebende. 
E Aus Darınftadt ſchreibt man den „Hamb. N.“, 
die Stellung Dalwigk' ſei wegen feiner Haltung in 
der Conferenzfrage erſchüttert. Frhr. v. Rabenau 
wird als Nachfolger bezeichnet. 

München, 14. Dez. Abgeordnetenkammer. 
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rathung des Wehrgeſetzentwurfs. Ein Antrag auf 
zweijährige Präſenzzeit bei der Infanterie wurde ver⸗ 
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worfen und die Beſtimmung des Geſetzentwurfs über 
die Präſenzpflicht genehmigt. — Der vom Abg. 
Schmidt geſtellte Antrag, nach welchem die Verwen⸗ 
dung der Landwehr im Kriege weſentlich beſchränkt 
werden ſollte, wurde mit allen gegen 13 Stimmen 
abgelehnt. — In Abgeordnetenkreiſen wird verſichert, 
daß die Annahme des Wehrgeſetzes mit überwiegen⸗ 
der Majorität vollſtändig geſichert ſei. 

— Es iſt beſchloſſen, daß die Zahl der in das 
active Heer einzureihenden Mannſchaften auf je zwei 
Jahre durch ein Contingentsgeſetz beſtimmt werden 
ſolle. Die 7 erſten Artikel des Wehrgeſetzes wurden 
in der vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Faſſung ange⸗ 
nommen. Die Dienſtzeit iſt für das active Heer 
auf 3 Jahre, für die Reſerve gleichfalls auf 3 Jahre 
und für die Landwehr auf 5 Jahre feſtgeſtellt. 

Großbritannien. 

„Times“ zufolge ſind für die belgiſche Anleihe 
bereits faſt 5 Mill. Pd Sterl,, alſo weit über den 
dreifachen Betrag der Emiſſionsſumme (38,540,000 
Fres.) gezeichnet. — In Gibraltar erwartet man 
täglich die Aukunft der „Novara“ mit der Leiche 
Maximilians. 

Gegen die Organiſatoren der letzten Dubliner 
Prozeſſion iſt gerichtliche Anklage erhoben worden, 
und die in Killarney und Kilkenny veabſichtigten 
Trauerprozeſſionen ſind verboten worden. 

Schweden. 

Stockholm. Das Leiden des Königs kann jetzt 
als ganz beſeitigt gelten, abgeſehen von einer Schwäche, 
welche indeß bald ſchwinden wird. (H. N.) 

Türkei. 

Die Wiener „Preſſe“ und „Debatte“ erfahren 
übereinſtimmend, die griechiſche Regierung habe un⸗ 
mittelbar nach der Rückkehr des Königs eine Note 
an die Schutzmächte gerichtet, in welcher ſie ſich mit 
der jüngſten von Rußland abgegebenen Deklaration 
zu Gunſten des Nichtinterventionsprinzips einverſtan⸗ 
den erklärt. 

Vukareſt, den 10. Dez. Der amtliche „Monitorul“ 
erklärt die Behauptung, die Regierung habe nach 
Titeſchti Truppen geſchickt, um die Wahlen zu beein⸗ 
fluſſen, ſei eine tendenziöſe Erfindung. 

— Den 6. Dez. Von Seiten der Reaktion wer⸗ 
den umfaſſende Verſuche gemacht, bei den bevorſtehen⸗ 
den Wahlen auf die Bevölkerung einzuwirken; es 
ſollen an 20,000 Dukaten zu entſprechenden Zwecken 
gezeichnet ſein. An der Spitze der reaktionären Be⸗ 
wegung ſteht der Metropolit von Jaſſy, welcher be⸗ 
reits in Folge der Ereigniſſe im April 1866 ſeiner 
Stellung enthoben war, dann aber vom Fürſten Karl 


begnadigt und wieder eingeſetzt wurde. Man glaubt 


eine zweite Entſetzung dieſes Prälaten erwarten zu 
dürfen. 


Provinzielles. 

OD Marienwerder, 13. Dez. Domaine Sitno. 
Gasbeleuchtung. Konzert. Jubiläum. Ge⸗ 
nerallandſchaft.] Die Domaine Sitno bei Brie⸗ 
ſen, zu deren erſter Verpachtung im Oktober d. J. 
kein Bieter erſchienen war, kam geſtern wieder zur 
Verpachtung unter Beibehaltung des Minimums von 
3000 Thlr. Es waren füuf Bieter, darunter auch der 
bisherige Pächter Herr Berner erſchienen. Das Meiſt⸗ 
gebot gab Herr Hermann aus Rolitten bei Dirſchau 
mit 3250 Thlr. ab, während Herr Berner 3201 Thlr. 
geboten hatte. Die Domaine iſt gegen 1200 Mor⸗ 
gen groß, ſo daß der Morgen circa 22% Thlr. brin⸗ 
gen wird; bisher wurden 1400 Thaler Pacht gezahlt. 
— Sonnabend ſoll mit unſerer Gasbeleuchtung die 
erſte Probe gemacht werden, und wenn ſie gut aus⸗ 
fällt, am Sonntag die Stadt vollſtändig mit Gas er⸗ 
hellt werden. — Sonnabend den 14. und Montag den 
16. geben die Gebrüder Müller und der Violiniſt 
Leopold Auer hier zwei Guartettſoirken, von denen 
wir uns viel Genuß verſprechen. — Am Montag 
waren es 50 Jahre, daß der Neſtor unſerer Rechts⸗ 
anwalte Herr- Geh. Juſtizrath Schmidt dieſes Amt 
hier angetren hat. Zur Feier dieſes Tages wird ein 
ſolennes Diner die zahlreichen Freunde und Verehrer 
des Jubilars vereinen. — An demſelben Tage treten 
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die Vertreter des Weſtpreußiſchen Generallandſchaft 
unter dem Vorſitze des Ober- Präſidenten Dr. Eich⸗ 
mann aus Königsberg hier zu einer Berathung über 
die vorgeſchlagene Veränderung der Taxirungs⸗Grund⸗ 
ſätze zuſammen. 

„Königsberg. Wenn der Staat denjenigen Grund⸗ 
beſitzern unſerer Provinz, die deſſen bedürfen, ſtatt 
der 500,000 Thaler an die verſchiedenen Kreiſe zu 
Chauſſeebauten zu vertheilenden Gelder, den fünf- bis 
zehnfachen Grundſteuerbetrag als Darlehn vorſtrecken 
würde, damit — ſo ſagt unſere landwirthſchaftliche 
Zeitung — würde dem Grundbeſitze ein wirkliches 
Betriebskapital gewährt, genügend zur nothdürftigen 
Ueberdauerung des Nothſtandes, zur Lelftung der al⸗ 
ten Staats⸗ und neuen Chauſſee- und anderen Com⸗ 
munalabgaben, unabhängig von allen Hypotheken⸗ 
Verhältniſſen, ungefährlich für die Staatskaſſe, kein 
Geſchenk und doch ein wahrer Segen des Landes, ſo 
aber, wie es projektirt iſt, das heißt: die 500,000 
Thlr. in der Art den Kreiſen anzuweiſen, daß ſie mit 
Baarmitteln zu Chauſſeebauten ausgeſtattet werden, 
welche dieſelben als Schuld übernehmen, verzinſen, 
amortiſiren ſollen, ſolche Regierungs⸗Subvention dürfte 
ſich den Kreiſen zu einem ſehr hoch zu verzinſenden 
Darleyn geſtalten, ſelbſt wenn die Regierung gar 
keine baar berechneten Prozente beanſprucht, denn 
Chauſſeebauten in ſo theurer Zeit, in ſo ungünſtiger 
Jahreszeit haſtig übernommen, nirgend ordentlich 
vorbereitet, müſſen unter allen Umſtänden viel theu⸗ 
rer werden, als unter gewöhnlichen Verhältniſſen. 
Dieſe Anficht ift eben fo klar, wie jene unklar iſt, den 
depoſſedirten beiden Herrn von Hannover und Naſſau 
25 Millioneu Thaler zu ſchenken aus der 60-Millio- 
nen = Anleihe, die zu ganz anderen Zwecken bewilligt 


worden iſt. 
Lokales. 

— Yerfonal-Ehronik., Dem Polizei⸗Sekretär Hrn. 
Müller iſt die Polizei- Anwaltſchaft des ſtädtiſchen 
Polizeibezirks von Thorn übertragen. 0 

— Eifenbahn - Angelegenheiten. Aus Gollub wird 
dem „Gr. Geſ.“ vom 12. d. M. berichtet: Eine aus 


etwa 300 Perſonen beſtehende Volksverſammlung aus 8 


dem Thorner und Strasburger Kreiſe beſchloß heute 
im Beiſein des Regierungs⸗Präſidenten Grafen zu 
Eulenburg aus Marienwerder und des Landraths 
8 aus Strasburg, in Betreff der Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn eine Petition an den Herrn 
Handelsminiſter abgehen zu laſſen, mit der Erklärung, 
daß die Bahn am vortheilhafteſten über Schönſee zu 
leiten wäre. Ä l 

Aus Elbing wird der „Danz. Bahn geſchrieben: 
Die Deputation, die in der Eiſenbahnangelegenheit 
nach Berlin gereiſt war, iſt am 13. früh zurückgekehrt. 
Sie bat nicht beſonders erfreuliche Nachrichten gebracht. 
Beſonders ſoll man an entſcheidender Stelle ſich dahin 
ausgeſprochen haben, daß die vorhandenen und flüſſig 
85 machenden Mittel durch die bereits beantragten 

hnen vötlig konſumirt würden, alſo für eine Zweig⸗ 
bahn vorläufig gar keine Ausſicht ſei. Tröſtlichere 
Verſicherungen haben wohl die Mitglieder der Bera⸗ 
thungs⸗Kommiſſion ertheilt, doch iſt vorläufig der 
gethane Schritt erfolglos geweſen. Dennoch wurde 
beute beſchloſſen, aufs Neue geeignete Mittel anzu⸗ 
wenden, und zwar zunächſt eine Deputation, geführt 
von Herrn Oberbürgermeifter Burſcher, nochmals 
nach Berlin zu ſenden. Ferner wird bereits eine 
Denkſchrift, zu der die hieſigen Vertreter der 8 
Geſchäftsbranchen erſchöpfendes Material geliefert 
haben, angefertigt und ſoll in den nächſten Tagen 
aus dem Druck 1 Endlich ſind die bengch⸗ 
barten Kreiſe, beſonders die Saalfelder Gegend, thätig 
für unſere Projekte Es handelt ſich, wie es ſcheint, 
zunächſt nicht um Beſeitigung irgend eines in Berlin 
etwa bealinftigten Konkurrenz⸗Unternehmens, ſondern 
es gilt nur, den Reſſortminiſter überhaupt zur Er⸗ 
bauung einer Zweigbahn, die er bis jetzt ablehnt, 
günſtig zu ſtimmen. 5 

Aus Litthauen wird gemeldet, daß das Eiſen⸗ 
bahnprojekt von Lyck nach Bialyſtock und 
von da nach Brzescz⸗Litewsky im Eiſenbahnkomitee zu 
Petersburg eine günſtige Aufnahme gefunden hat. 

An der Südbahn wird in der Gegend von Lötzen 
zwar auch noch gearbeitet, indeſſen haben der Kälte 
wegen viele Perſonen die Arbeit verlaſſen. 

— Communales. Die Rathhausthurmuhr iſt nach⸗ 
gerade ſo altersſchwach, daß ſie nicht nur zur Zeit 
ganz den Dienſt verſagt, ſondern auch nicht mehr re⸗ 
parirt werden kann. Die ſtädtiſchen Behörden find 
ja längſt darüber einverſtanden, daß dieſelbe durch 
eine neue erſetzt werden müſſe, und ſo wäre es denn 
auch an der Zeit, dieſem Vorhaben die e 
Ausführung folgen zu laſſen. Zudem iſt die Beſchaf⸗ 
fung der neuen Uhr nicht umſtändlich, da wir ja am 
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Orte die Thurmuhrenfabrik des Herrn B. Meyer 
baben, deren Fabrikate wegen ihrer in jeder Beziehung 
tüchtigen Ausführung ſich eines guten Rufs erfreuen. 
Per Fingverein feierte am Sonnabend, d. 14. d., 
ſeinen 8 durch ein Konzert, in welchem 
mehrere Haffiihe Geſangspiecen ausgeführt wurden. 
Dem Konzerte folgte ein Tanzvergnügen. Als eine 
erfreuliche Thatſache können wir regiſtriren, daß ſich 
in dieſem Jahre wieder ein ſehr reges Intereſſe für 
den Verein kundgegeben hat, ſowohl hinſichtlich des 
Beſuchs der Uebungsabende, als auch dadurch, daß 
die Mitgliederzahl, namentlich durch den Eintritt 
junger Damen mit ſchönen Stimmen, ſich vermehrt 
at. Da nicht alle Mitglieder zum Einſtudiren, reſp. 
ur Aufführung klaſiſcher Tonwerke in der Geſangs⸗ 
etigtel genugſam vorbereitet ſind, ſo hat der Ver⸗ 
einsvorſtand darauf Bedacht genommen, für die Be⸗ 
ſagten eine Vorſchule, wie eine ſolche bei der Berliner 
Singakademie beſteht, einzurichten. Bei der wieder 
reger gewordenen Liebe zur Geſangskunſt ſteht zu 
erwarten, daß die in Rede ſtehende Anſtalt fleißig 
eſucht werden wird. i ; 
= 3 Wie unerläßlich es iſt, das Schweine⸗ 
fleiſch vor ſeinem Genuſſe ſachverſtändigerſeits prüfen 
zu laſſen, mag auch folgende Notiz aus Königssber 
erweiſen. Von allem bei dem Hoflieferanten Jendritzki 
in Königsberg in den Handel kommenden Schweine⸗ 
ſteiſch werden täglich Proben zur mikroskopiſchen 
Unterſuchung nach Dorn's Apotheke geſandt. Bei 
einer neulich ſtattgefundenen Prüfung von diverſen 
geſchlachteten Thieren wurde daſelbſt eine Probe mit 
einer ſolchen Menge kräftiger Trichinen, wie ſie hier 
wohl noch nicht vorgekommen, angetroffen. Das da⸗ 
von ſtrotzende Fleiſch iſt natürlich gleich nach der 
Entdeckung unſchädlich gemacht. 


Juduſtrie, Handel und Geſchäftsverkehr. 
-— Erkenntniß in einer Wechſelſache. In einem vor 
dem Stadt- und Kreisgericht in Danzig und dem 
Appellgtionsgericht in Marienwerder anhängigen 
Prozeß, ob die Uebergabe eines Wechſels mit Blanko⸗ 
Br als Ceſſion oder Kauf aufzufaſſen, hat ſich das 
bertribunal in Uebereinſtimmung mit den Vor⸗ 
erkenntniſſeu für den Kauf ausgeſprochen und jagt: 
Das Blankogiro berechtigt nach Art. 36 der Allgem. 
Deutſchen Wechſelordnung jeden Inhaber des Wechſels 
ohne beſondere Förmlichkeit der Uebertragung und 
insbeſondere ohne Indoſſament oder Ceſſion auf ſei⸗ 
nen Namen -— zur unbeſchränkten Verfügung über 
ven Wechſel, gewährt ihm ſchon mit dem Beſte das 
denthum daran und verleiht dem Wechſel in dieſer 
Ziehung den Charakter eines Werthpapiers auf 
en Namen des Inhabers, welches nach dem Allgem. 
Landrecht I. 11 $ 401, wie auch in Betreff der Pfand⸗ 
briefe in dem Erkenntniß des Obertribunals vom 7. 
April 1848 (Entſcheidungen Bd. 17, S. 154) und vom 
30. April 1847 (Archiv für Rechtsfälle Bd. 1, S. 145) 
anerkannt iſt, zur Uebertragung des Eigenthums kei⸗ 
ner Ceſſton bedarf, alſo als Gegenſtand des Kaufes 
un deſſen Grundſätzen übertragen und beurtheilt 


wird. 
Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 16. Dezbr. er. 


: matt. 
ſterr. Banknoten. n 
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Ruſſ. Banknoten . Sa 2. 84% 
Wacſchau 8 Tagge 684% 
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oſener do. neue 40% 851/8 
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Italiener 44 
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en: befeſtigend. 
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CPP 4 
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= — * Geldmarkt. 

5 ven, den 16. Dezbr. Ruſſiſche oder polni 

Banknoten 84¼ 84008, gleich N 1 
Chorn, den 16. Dezember. 

Weizen 124127 pfd. holl. 9093 Thlr., 128/29 pfd. 
boll. 94— 96 Thlr., 13/1 pfd. 97— 100 Thlr. per 
2125 Pfd.; feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 

Roggen 112118 pfd. holl. 62—65 Thlr., 119—124 

4 I. Tblr 55h Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 
9 Er. 
Erbſen, Futterwaare 55-60 Thlr., gute Kocherbſen 
5266 Thlr. per 2250 Pfd. 
Hafer 30.34 Thlr. pr. 1250 Pfd. 


— 


Danzig, den 14. Dezember. Bahnpreiſe. 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
115—132 pfd. von 95—135 Sgr. pr. 85 Pfd. 

117 — 123 pfd. von 88 — 93 Sgr. pr. 


2 Pfd. 

Erbſen 75—82½ Sgr. pr. 90 Pfd. 
Spiritus 21 Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 

Stettin, den 14. Dezember. er 
Weizen loco 86--97, Dez. 94 Br., Frühj. 97¼. 
247111 loco 70 —73½, Dez. 73¼, Früh. 73 ¼. 
Rüböl loco 10¼ Br., Dez. 10 ¼12, April⸗Mai 10́8. 
Spiritus loco 20½, Dez. 20, Frühj. 205¼. 


Amtliche Tagesnotizen. 2 
Den 15. Dezbr. Temp. Kälte 5 Grad. Luftdruck 
27 Zoll 4 Strich. Waſſerſtand 2 Fuß 9 Zoll. 
Den 16. Dezbr. Temp. Kälte 8 Grad. Luftdruck 
27 Zoll 9 Strich. Waſſerſtand 2 Fuß 4 Zoll. 


Ju feet i e. 


Bekanntmachung. 

Dem Gymnaſiaſten Ferdinand Uthke 
aus Podgörz, find am 19. November 1867 
folgende Schulbücher: 

Schönborn, 2. Theil; Weller's Herodot; 

Wiggert's Vocabularium; Meiring's Gra⸗ 

matik; Hollenberger's Hülfsheft; ein Gebet⸗ 

Buch; kleiner Katechismus; Kambly's Ele⸗ 

mentar⸗ Mathematik; Buttmann's Gram⸗ 

matik; Jacob's Grammatik; Halm's Ein⸗ 
leitung zu griechiſchen Stylübungen; Latei⸗ 

niſches Exeercitium, Federmeſſeru. ſ. w. 
auf der vom Bahnhofe Thorn nach Podgörz 
führenden Chauſſee, und zwar zwiſchen dem Re⸗ 
ger'ſchen und dem Ferrariſchen Gaſthauſe, geraubt 
worden. Der Räuber hat ſich mit den geraubten 
Sachen in der Richtung nach Stewken entfernt. 

Es liegt die Vermuthung nabe, daß derſelbe 
die Bücher in einem Gaſthauſe, Kruge oder 
Schanklokale verkauft oder verſetzt hat. 

Jeder, welcher über den Verbleib der vor⸗ 
ſtehend aufgeführten Bücher und des Federmeſſers 
Kentnniß oder auch nur eine Vermuthung hat, 
wolle hiervon der nächſten Polizei-Behörde oder 
dem Unterzeichneten ſchleunigſt Mittheilung 
machen. 

Die Polizei⸗Behörden werden um Vigilanz 
erſucht. 

Thorn, den 12. December 1867. 

Der Königliche Staats-Anwalt. 
Ordentliche Stadtverordneten-Sitzung 


Mittwoch, den 18. d. Mts., Nachm. 3 Uhr. 
fee 1) Etat der Kämmerei⸗ 


Forſtkaſſe pro 1868—70 nebſt Durchſchnittsberechnung; 
— 2) Mittheilung des Magiſtrats, betreffend die 
Anſtellung des Frlu. Koch als Turnlehrerin; — 3) 
Ueberſchreitung des Etats bei Tit. V. B. pol. 5. 
Beitrag für die Kreis⸗Chauſſeebauten; — 4) Etat 
für die Kämmerei⸗Ziegeiei⸗Verwaltung pro 186870. 
— 5) Antrag des Magiſtrats Herrn B. Meyer die 
Anſertigung der Uhr für die Bürgerſchule zu über⸗ 
tragen; — 6) Etat der Gasanftalt pro 1868—70 
nebit Durchſchuittsberechnung; — 7) Ueberſchreitung 
des Etats bei Tit. IX. poſ. 2; — 8) Ueberſchreitung 
des Etats der Schulkaſſe bei Tit. II. C. poſ. 2; — 
9) Betriebsbericht der Gasanſtalt pro Oktober 1867. 
Thorn, den 13. Dezember 1867. 
Der Vorſteher Kroll. 


Heute Abend 7 Uhr 


Marfen. Concert 


von der Familie Ludwig, 
wozu ergebenſt einladet Stiasny. 
ch warme hiermit Jedermann, meiner Frau 
— geb. Emilie Staniszewska, auf meinen 
Namen irgend etwas zu borgen, da ich für Zah⸗ 
lung nicht aufkomme. 


Conrad Seyler, 
Zimmergeſelle in Thorn. 


U rloren iſt am 14. d. M., Mittags, 
0 von der Hundegaſſe bis zur 
kl. Gerberſtr. 75 ein Couvert, einliegend drei 


Portraits nebſt Brief; der ehrliche Finder wird 
gebeten, ſich zu melden kl. Gerberſtr. 75. 


D wohlgetroffene Bildniß des verſtorbenen 
Directors des Gymnaſiums, Profeſſor 
Dr. Lauber, iſt heute der Anſtalt, zum Aushang 
im Conferenzzim ner derſelben gänzlich übergeben 
worden. Die ehemaligen Schüler deſſelben, welche 
ſolches in Angenſchein nehmen wollen, bitte ich 
ſich dieſerhalb in der Zeit außer den Schul⸗ 
ſtunden bei dem Pedell zu melden. Der Ver⸗ 
wendungs nachweis über die Koften aus dem 
Reſtbeſtande der Sammlungen können in der 
Kämmereikaſſe eingeſehen werden. 
Thorn, den 14. December 1867. 
Der Oberbürgermeiſter 
Koerner. 


Der nur allein ächte 


weisse Brust-Syrup 
praͤmürt 
von der Jury der Pariſer Welt⸗Aus⸗ 
ftellung 1867 
aus der einzigen, 1865 gegründeten 
Fabrik von 
G. A. W. Mayer 
in Breslau, 
iſt ſtets vorräthig in Original⸗Flaſchen 
zu den Fabrikpreiſen bei Fr. Schulz 
in Thorn. 


Kolonie Brinsk, 10. Jan. 1867. 
Ew. Wohlgeboren 
die freudige Mittheilung, daß nach ei⸗ 
nem zwölftägigen Gebrauche ſich eine 
merkliche Beſſerung bei mir eingeſtellt hat. 
Da auch eine Lungenkranke Frau 
ihre Zuflucht zu dieſem vorzüglichen 
weißen Bruſtſyrup nehmen will, bitte 
ich, doch gegen Poſtvorſchuß 2 halbe 
Flaſchen recht bald mir zugehen zu 
laſſen. 
Ausführlichen Bericht ſpäter ze. 


Kühn, Lehrer. 


Zu den bevorstehenden Festtagen 


empfehle ich mein wohl assorlirtes Lager von: 
astrach. Caviar in Fässchen von 1 Pfund an, 
Sardines à l’huile, Elbgr. Neunaugen, Pommer- 
sche Gänsebrüste, Braunschweiger u. Gothaer 
Cervelat-Wurst, Gänseleber-Pasteten, Citronen, 
Apfelsinen, Prünellen, Sultan- u. Kranzfeigen, 
Para-, Lamberts- u. Wallnüsse, Görzer Maro- 
nen, französische und schlesische getrocknete 


Birnen und Aepfel, Zuckerschoten, Teltower 


Rübchen, Rheinische Früchte und Ananas in 
Zucker ete., Chocoladen in verschiedenen 


reizenden Cartons zu Weihnachtsgeschenken 


sich eignend. 


Friedrich Schulz. 
Soeben eingetroſſen: 


Bazar, 1868, No. 1, 2, p. Quartal 25 Sgr., 
Victoria, 1868, No. 1, 2, = 20 Sgr., 
Modenwelt, 3. Liefg. No. 8, „ 
zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchbandlung 
von Ernst Lambeck. 


ei Des Kgl. Preuss. Kreis-Physikus 
N Doctor Koch 
5 Aräuter-Bonbons 


ws 


200 standtheile der vorzüglichst geeigneten 
i Krüuter- und Pflanzensäfte als ein 


probates Linderungsmittel anerkannt bei Katarrh, Hei- 
serkeit, Rauheit im Halse, Verschleimung etc. und werden 


in Originalschachteln & 10 und 5 Sgr fortwährend nur 


verkauft bei Ernst Lambeck. 


10 Sgr.; 


sind vermöge ihrer reichhaltigen Be- 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft⸗ 
veränderte Abgangstage der directen Poſt⸗Dampfſchifffohrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Aork. 
In Folge der mit den Vereinigten Staaten geſchloſſenen Poſt Convention, werden 


die Poſt-Dampfſchiffe ſtalt wie bisher am Sonnabend, von Neujahr 1868 an nachbenannten 
Tagen, Mittwochs, Vormittags 10 Uhr ren Hamburg, Southampton am 


laufend, expedirt: 


von Hamburg: 
Sonnabend, 21. Dez. 67. 


Hammonia, Capt. Ehlers, 


von Southampton: 
Dienſtag, 24. Dez. 67. 


Germania, „ Schwenſen, Mittwoch, 8. Jan. 68. Freitag, 10. Jan. 68. 
Allemannia, „ Meier, do. 22. Jan. 68. do. 24. Jan. 68. 12 Uhr 
Cimbria, „ Trautmann, do. 5. Febr. 68. do. 7. Febr. 68. 
Hammonia, „ Ehlers, do. 19. Febr. 68. do. 21. Febr. 68. Mittags. 
Germania, „ Schwenſen, do. 4. März 68, do. 6. März 68. 

Holſatia (im Bau). i Weſtphalia (im Bau). 

Vom 4. März ab findet eine wöchentliche Expedition ſtatt. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. 165 Thlr., Zweite Kajüte Pr. Crt. 115 Thlr., Zwiſchen⸗ 


deck Pr. Crt. 50 Thlr. 


Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 
und zwiſchen Hamburg und New Orleans, eventuell Southampton aulaufend. 
Bavaria, Capt. Meyer, am 31. December. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. 200 Thlr., Zweite Cajüte Pr. Crt. 150 Thlr., 
Zwiſchendeck Pr. Ert. 50 Thlr. 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers 


Nachfolger, Hamburg. 


ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſio⸗ 


nirten General⸗Agenten 


. €. Platzmann, in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
und deſſen Spezial⸗Agenten Jacob Goldschmidt in Thorn. 


Die Bilderbücher von 


Oscar Pletsch, 
Wie's im Hauſe geht. 
Kleines Volk. 
Gute Freundſchaft. 
Aus unſeren 4 Wänden. 
Was willſt du werden? 
ſind als die beſten und berühmteſten ihres Genres 


hinlänglich bekannt und ſtets vorräthig in der 


Buchhandlung von 
Ernst Lambeck. 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich Achte 
Dr. White's Augenwasser 
wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt 
durch den alleinigen Fabrikanten Traug. Ehr⸗ 
hardt in Großbreitenbach in Thüringen 
und habe ich den Herrn Ernst Lambeck in 
Thorn ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und: 
Atteſten aus allen Gegenden der Welt ſprechen 
über den außerordentlich glücklichen Erfolg. 
Anerkennung der ausgezeichneten 

Heilkraft. 

Geehrter Herr Traug. Ehrhardt! Da ich 
ſelbſt aus eigener Erfahrung geſehen habe, daß 
Ihr Dr. White's Augenwaſſer fo guten Erfolg 
leiſtet, weil ſich mein Augenübel ſchon beim 
erſten Gläschen gebeſſert hat, ſo erſuche ich Sie, 
50 folgt Austrag), durch Poſtvorſchuß zu 

en. 

Iſſerſtedt bei Jena, den 20. Juli 1865. 

Karl Eßlinger. 


Peſte Pſundheſen 


zum Feſte, täglich friſch, empfehlen 
f A B. Wegner & Co. 


Mädchen ⸗Palelols 
empfehle ich als paſſendes Feſtgeſchenk, um da⸗ 
mit gänzl. zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen. 

J. Dekuczynski, 
vis-A-vis der Conditorei von A. Wieſe. 


Vene franz Wallnüſſe, 


à Schock 2½ Sgr. empfehlen 
hi E B. Wegner & Co. 


Echt Erlanger Pier, 
ie tä 15 N * Thaler, 
om Fa ei 
oo Friedrich. Schulz. 


ie beten böhm. Pflaumen, 

a Pfd. 2½ Sgr. empfehlen 

Veſchdene Sorten ſchleſiſche Gebirgs⸗Aepfel 

ſind täglich zu verkaufen im Keller bei 
Janke, Brückenſtraße No. 19. 


1 Partie Herren- und Damenſtiefel ver⸗ 


kauft zum i 


Liedtke. 
9 Caffee's, Zucker, Reis und abgelagerte 
Cigarren empfiehlt billigſt 
Herrmann Cohn. 
Ein junger Mann, der eben ſeine Lehrzeit 
als Küfer in einer auswärtigen Wein-Handlung 
en-gros beendigt hat, ſucht unter annehmbaren 
Bedingungen eine Anſtellung. Näheres unter 
Nr. 10847 durch die Exped. d. Danziger tg. 
amilien⸗Wohnungen find vom 1. Januar zu 
F verm. Eliſabethſtr. 88. Rud. Klötzki. 


Herrmann Thiel’s Mundwasser, 
als anerkannt beſtes und unfehlbares Haus⸗ 
mittel gegen jede Art Zahnſchmerz, Zahngeſchwulſt, 
üblen Geruch aus dem Munde, ſowie gegen 
ſchwammiges, leicht blutendes und entzündetes 
Zehufleiſch, Scorbut und ſogen. Caries, zur 
Reinigung der Zähne und des Zahnfleiſches, ſo 
wie zur Befeſtigung locker gewordener Zähne, 
iſt à Flacon 7½ Sgr. stets vorräthig in der 
Buchhandlung von Ernst Lambeck in Thorn. 
Faiüglich fr. Mich, Neuſt. No, 8. C. Waser. 


3 


1 mob Wohn. z. verm. Kl Guberſtraßr. 22. 


Verein junger Kaufleute. 
Heute Abend; präciie 8½ Uhr Verſammlung im 
Schützenhauſe 
Der Vorſtand. 


Sing ⸗Verein. 
15 Die Uebung heute, am 17. d. Mts., 
fällt aus. 
N Der Vorſtand. 


3 Thaler Pelohnung. 

Ein Pelz⸗ (Iltis) Kragen iſt auf dem 
Wege vom Neuſtädiſchen Markt No. 215 bis 
Eliſabethſraße No. 266, verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen 
obengenante Belohnung abzugeben bei 

J. Lewinsohn & Moskiewiez. 

Vor Ankauf wird genarnt. 


Um zu räumen 
empfehle einem hochgeehrten Publikum Thorn's 
und Umgegend meine Fabrikate, beſtehend in 
allen Sorten 

Pfefferkuchen, Steinpflaſtern und 
Zuckernüſſen. 
Auf einen Thaler verabfolge 8 Sgr. Rabatt. 
Dieſes zur geneigten Beachtung. 
Ernst Rotter, 
Gerechteſtraße Ne. 128/29. 


Halb. Havanna Eigarren, 

1000 Stück 15 Thlr. 
100 „„ 

Helle Farben billiger. Carl Reiche. 


15 Sgr. 


Quartett-Soireen. 


Die Unterzeichneien beehren ſich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß ſie im Laufe dieſes 
Winters 

3 QUARTETT-SOIREEN 
veranſtalten werden, von denen die erſte 


Sonnabend, d. 21. d. M. Abends 7 Uhr 
in der Aula des gymnaſiums 


ſtattfindet. 
bei den Herren Lambeck, 
ausgelegt. 
Die Subferiptionspreife find: 
1 Abonnementbillet zu allen 3 Soireen 
für 1 Perſon 1 Thlr. 
do. für 3 Perſonen 2½ Thlr. 
do. 


Sgr. 

Für die Schüler des Gymnaſiums ꝛc. find 
an der Kaffe Billets für 5 Sgr. zu jedem Cou⸗ 
cert zu haben. 

Thorn, den 16. December 1867. 
A. Lang. Th. Rothbarth. 
Gebrüder A. u. J. Schapler. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 
Dienſtag, den 17. Dezember 1867. „Der Gold⸗ 


bauer“ oder „Das verlorene Kreuz“. Ori⸗ 
ginal⸗Schauſpiel in 4 Abtheilungen von Char⸗ 


lotte Birch⸗Pfeiffer. 


Kirchliche Nachrichten. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getauft, 11. Dez., Hedwig Aurelie Klara, T 
d. Reſt. Höſe. 


Getraut, 12. Dez., Schuhmachermſtr. Schröder f 


m. Wilhelmine Krampitz. we 
In der St. Johannis⸗Kirche. 


etauft, 5. Dezember, Max Leonard, S. d. 


G 
2 Gehrmann. 


eſtorben, 30. Nov., Veronika, T. d. Arb. 


Malinowski, 9 M. alt; — 6. Dez., Franz Ball 
unehel. S., 9 M. alt. Fran aeg 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 

Getauft, 11. Dez., Jakob Emil, S. d. Einf. 
P zu Stewken. U . 
etraut, 12. Dez., Dopslaff a. Kl. Böſendorf 

m. Wwe. Krüger a. Schilno. 5 
Geſtorben, 6. Dez., Hermann Auguſt, S. d. 


Arb. Groth, 1 J. alt; — 7, Johanna, T. d. unvers 


ebel. Gläſer, 2 J. alt; — todtgeb. T. d. unverehel. 


Zittlau. 2 
In der St. Georgen⸗Parochie. 
Getauft, 8. Dez., Guſtar Ferdinand, S. d. 
Eigenth. Milchhöfer zu Kulmer Vorſt. 
Geſtorben, 6. Dez., Wwe. Zimmermann, geb, 
Hoppe zu Schönwalde, 80 J alt; — 8., Schuhmacher⸗ 
mh, Arndt zu Podgoörze, 47 J. alt; — 10., Müllers 
geſ. Ulm zu Schurawge, 25 J. alt. * 


erzu eine B age 


Liſten zur gefälligen Zeichnung ſind 
Wallis u. Schwartz 


für 4 Perſonen 3 Thlr. 
Kaſſenpreis für lan e Coneert à Perſon 


Beilage zu No. 67 der Thorner Zeitung. a 


Dienſtag, den 17. Dezember 1867. 


Die Verträge mit den Depoſſedirten. 


Bis jetzt hat ſich die Aufmerkſamkeit des Publi⸗ 


kums faſt ausſchließlich auf die Höhe der Summen ge⸗ 


richtet, welche an den Exkönig von Hannover und an 
den Exherzog von Naſſau gezahlt werden ſollen. 
Das große Erſtaunen, um kein härteres Wort zu 
gebrauchen, das durch die Nachricht von dieſer unge⸗ 
beuern Geldentſchädigung verbreitet wurde, wird ſich 
Aber noch ſteigern, wenn man die Verträge erſt in 
weitern Kreiſen mit Aufmerkſamkeit geleſen hat. In 
dieſen Verträgen iſt nämlich von einer Gegenleiſtung 
dieſer Fürſten nicht mit einem Worte die Rede. Auch 
nicht die ſchwächſte Andeutung findet ſich davon in 
denſelben, daß ſie auf ihre etwaigen Anſprüche, auf 
die Herrſchaft in den von ihnen früher regierten Län⸗ 
dern Verzicht leiſten für ſich und ihre Familie. Der 
Zweck der Verträge, wie er in denſelben ausgeſprochen 
wird, iſt nur der der Regelung der Vermögensver⸗ 
hältniſſe des Königs von Hannover und ſeiner Fa⸗ 
milie, wie des Herzogs von Naſſau und ſeiner Fa⸗ 
milie. An der Regelung der Vermögensverhältniſſe 
dieſer Familien mag ein Verwandter derſelben 
ein Intereſſe haben, der preußiſche Staat kann 


fichexlich nur dann ein Intereſſe daran haben, 


wenn wirkliche Intereſſen des preußiſchen Staa⸗ 
tes dadurch gefördert oder doch wenigſtens ge⸗ 
gen etwaige Gefährdung ſicher geſtellt wer⸗ 
den. Das iſt aber bei dieſen Verträgen in keiner 
Weiſe der Fall. Niemand kann dem Exkönig von 
Hannover den Vorwurf machen, den Vertrag vom 
29. September 1867 gebrochen zu haben, wenn er mit 
en Franzoſen nach Hannover kommt und ſich von 
senfelben wieder zum König von Hannover machen 
läßt. Man wird ihn dann einen Vaterlandsverräther 
mit Recht nennen können, aber des Vertragsbruchs 
ihn zu beſchuldigen, möchte nach dem Wortlaute des 
Vertrages vom 29. September 1867 auch dem ſcharf— 


ſinnigſten Staatsanwalte ſchwer werden. Beide Ver⸗ 


” 


träge zeigen ſogar in dieſer Beziehung noch einen Un⸗ 
terſchied, der gewiß nicht zufällig iſt und der Zeugniß 
giebt von den böſen Hintergedanken, die der Exkönig 
von Hannover mit ſolcher Hartnäckigkeit bei dem Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages feſtgehalten hat, daß fie äußer⸗ 


lich bemerkbar geworden ſind. In dem Vertrage mit 


* 
4 
0 


A 


dem Erherzog von Naſſau lautet die Einleitung: 


„Nachdem die im vorigen Jahre ſtattgehabten poli⸗ 


tiſchen Ereigniſſe die Einverleibung des Herzogthums 


Nlaſſau in die preußiſche Monarchie herbeigeführt ha⸗ 


ben ...“ die einleitenden Worte in dem Vertrage 
mit dem Exkönig von Hannover dagegen lauten: 


„Se Maj. der König von Preußen haben Behufs 


Verhandlungen über ein Arrangement in Betreff der 
Vermögens⸗Verhältniſſe Sr. Maj. des Königs Georg 
V. ...“ Man ſieht, Se. Maj. König Georg V. 


enthält ſich ſorgfältig ſogar der Anerkennung der 


Thatſache, daß Hannover nun preußiſch iſt und auch 
nicht mit einem Wort wird in dem ganzen Vertrage 
auf dieſe Thatſache hingewieſen. Die Verträge ſind 


jetzt dem Landtage vorgelegt. Vom erſten Augenblick 


— 


an, wo die ungeheuren Summen bekannt wurden, 
welche den Depoſſedirten gezahlt werden ſollten, herrſchte 
Uebereinſtimmung darin im ganzen Lande, wir kön⸗ 
nen ſagen in allen Parteien mit Ausnahme der reis 
nen Feudalpartei, daß die Verträge um dieſer Sum⸗ 
men willen von der Landesvertretung nicht genehmigt 
werden könnten. Nachdem die Verträge ſelbſt aber 
ihrem Wortlaute noch bekannt geworden find, iſt es 
ſicher, daß auf Grund dieſer Verträge die Landesver⸗ 
tretung den Depoſſedirten auch nicht die beſcheidenſte 
Rente bewilligen dürfte, denn in dieſen Verträgen iſt 
Seitens der Depoſſedirten auch nicht das Geringſte 


als Gegenleiſtung geboten, was das Intereſſe des! 


preußiſchen Staates fördert oder auch nur gegen Ge⸗ 
fährdung ſicher ſtellt. 


— Rechenfehler eines Propheten. In London hatte 
der ſchottiſche Geiſtliche Dr. Cumming in zahlreichen 
Büchern, wie fin feinen Reden, für das Jahr 1867 
nicht bloß den Untergang des Papſtthums, ſondern 
auch das Ende der Welt, den Beginn des tauſendjäh⸗ 
rigen Reiches vorher geſagt und damit ein ſo glän⸗ 
zendes Geſchäft gemacht, daß ſeine Capelle in der 
Nähe von Coventgarden an jedem Sonntage von ei⸗ 
ner andächtigen Zuhörermaſſe aus den vornehmen 
Ständen erfüllt war. Wahrhaft ſtaunenswerth war 
die Aufmerkſamkeit und Spannung, mit welcher dieſe 
dichtgedrängte Verſammlung den Reden des Propheten 
folgte, der über alle Einzelnheiten des bevorſtehenden 
Weltunterganges die ausführlichſte Auskunft zu geben 
wußte. 

Aber das gefürchtete Jahr geht allmählich zu 
Ende, der Papſt ſitzt noch feſt und der Untergang der 
Welt läßt ſich in den wenigen noch übrigen Wochen 
gleichfalls nicht erwarten. Dr. Cumming, der für 
ſeine Perſon wahrſcheinlich nichts weniger als eine 
ſchnelle Erfüllung ſeiner Prophezeiung wünſcht, muß 
daher auf einen plauſiblen Ausweg denken und er 
thut dies bereits in einer Entſchuldigung, die ſeinem 
Humor alle Ehre macht. Er ſagt nämlich, daß er 
fi) bei der Berechnung der. Chronologie nach den 
alten Propheten und der Offenbarung Johannis ei⸗ 
nen kleinen Rechenfehler habe zu Schulden kommen 
laſſen — nur um eine Million Jahre habe er ſich 
geirrt. Was wolle dies der Ewigkeit gegenüber heißen? 

Allerdings ſehr wenig, aber doch für die vorneh⸗ 
men Bewunderer zu viel. Denn ſeit dem Eingeſtänd⸗ 
niß des kleinen Rechenfehlers hat die Capelle alle 
Anziehungskraft verloren und ſteht nun an jedem 
Sonntage leer. Das iſt nicht wunderbar und gewiß 
am wenigſten für den Propheten, der bereits ſein 
Schäfchen in's Trockene gebracht hat, mit aller See- 
lenruhe den Weltuntergang erwarten und die Aus⸗ 
heckung eines neuen myſtiſch-kabbaliſtiſchen Humbug 
irgend einem anderen theologiſcheu Hokuspokusmacher 
überlaſſen kann. Wo Menſchen mit ſonſt geraden 
Sinnen noch für derartigen Blödſinn ſo empfänglich 
ſind, wie es in England thatſächlich der Fall iſt, wird 
es auch niemals an Schwindlern fehlen, welche dieſe 
räthſelhafte Neigung auszubeuten wiſſen. 


Iuferate, 


W ksiegarni Ernesta Lambeck w Toruniu wy- 
szedt i jest do nabycia po wszystkich ksiegarniach: 


Sjerp-Polaczka 


KALENDARZYK 


EKatolicko- Polski 
2 drzeworytami 
na rok przestepny 


1888 


Cena 5 Sgr. 


au” 
bevorſtehendem Weihnachtsfeſte 
empfehle ich einem hochgeehrten Publikum meine 
Fabrikate, beſtehend in allen Sorten Pfeffer⸗ 
kuchen, Steinpflaſtern, Zuckernüſſen und Pfeffer 
nüſſen, zur gütigen Beachtung. 
Bei Entnahme ven Einem Thaler verab⸗ 
folge 6 Sgr. Rabatt. 
Hermann Thomas, 


Neuſtädt. Markt n. Breiteſtr. 90 A. ligſt bei 


Am 6. u. 7. Jan. 1868 


Gewinnziehung der von der herzogl. Braun- 
ſchweigiſchen Landes⸗Regierung genehmigten und 
garantirten großen Geldverlooſung, in welcher 
nur Gewinne gezogen werden. Dieſe Lotterie 
iſt für das ſpielende Publikum äußerſt vortheil⸗ 
haft eingerichtet, da von 33,500 Looſen 


18,100 


Gewinne gezogen werben, nämlich: 


Pr. Thlr. 100,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 10.000, 
8000, 6000, 5000, 4000, 
3000, 2000, 105 mal 
1000 u. ſ. w. 


Der kleinſte Gewinn deckt den Einſatz aller 
Klaſſen. Es iſt überall bekannt, daß unſere 
Haupteollecte ſtets die 


allerglücklichſle 


war, da bei uns ſämmtlich die größten Gewinne 
gewonnen und ſofort ausbezahlt wurden. Wir 
empfehlen daher zu dieſer günſtigen Verlooſung 
ganze Originallooſe zu 10 Thlr. 
halbe : „ " 5 ” 
viertel = LITER, 
Z3u bemerken ift noch, daß ein jeder Auf⸗ 
traggeber das Originalloos in Händen bekommt, 


und dies nicht mit den angeprieſenen Promeſſen 


zu vergleichen iſt. Auch bitten wir, bei der 
Beſtellung den Namen genau und deutlich zu 
unterzeichnen. — Man wende ſich direct an das 
Glücks haus i 


AdolphLilienfeld&c 


Lotterie-, Bank- u. Wechſelgeſchaͤft, 
Graskeller Ur. 7, Hamburg. 


. Am 8. Januar beginnt 
die Kgl. 


Preuss. Staats-Lotterie 


mit Gewilnen von 150,000, 100,000, 50,0 / ʃ03 


Thlr. u. ſ. w., ihre erſte Klaſſe. Hierzu ver⸗ 
kauft und verſendet Looſe 


1 2 Y4 
für 18% Thlr., 9% Thlr., Arı Thlr., 
Us 7¹ 5752 704 
„ 2½ Thlr., 1 Thlr., 20 Sgr., 10 Sgr. 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen, gegen 
Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages 
die Staats Effecten⸗Handlung von 


M. Meyer, Stettin. 


NB. 
in mein Debit 100,000, 40,000, 20,000 un 
15000 Thlr. | 


Im Laufe der letzten Lotterien fielen 


Neue Sendung Petroleum-Lampen in ver⸗ 
ſchiedener Gattung empfiehlt zu enorm billigen 
Eben ſo Petroleum feinſte Waare bil⸗ 

Carl Kleemann. 


Preiſen. 


u 3 


Zu Feſtgeſchenken 


. Schiller's Werke in 12 Theilen 1 Thlr., 


er en in 6 eleg. Lwbdn. 2 Thlr. AH 
8 1 eg Lieferungen 2 Tl, 4 die Buchhandlung von Ernst Lambeck 
8 Karen ge wan eke Der Thlr., empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr in jeder Hinſicht reich aſſortirtes Lager von 
e e e r 5 literarischen Jeſtgeſchenken E3 
Koerner's —0 2 27 en 12 55 A und ! ſowohl für die Jugend als auch für Erwachſene, und zwar: 
5 einer Abbildung feiner Grabſtätte bei ff Bilderbücher mit und ohne Text; Fibeln mit colorirten Bil⸗ 
2 P 10 3 5 ck, = * . , m N g 
a , e dern; Märchenbücher und Erzählungen für das jugendliche 
x „ in Leinen god. 8 Sgr. Mi Alter; Naturgeſchichten mit colorirten Kupfern; größere Werke 5 
5 5 8 Ws. m. Goldſchn. für das jugendliche Alter; Gedichtſammlungen; ſauber ge⸗ * 
N : „ Gr. Ausg. in Leinen gbd. ch bundene n deutſcher Dichter und Proſai⸗ 
er en ſten; Andachts⸗ und Gebetbücher für jede Confeſſion; Bi⸗ 7 
8 a Gotsſchn. BE beln und neue Teſtamente in eleganten Einbänden; Koch⸗ 


eleg. in Leinen gbd. 10 Sgr., 

eleg. in Leinen gbd. mit 

Goldſchn. 14 Sgr. 
Beſtellungen auf etwa nicht vorräthige 

Sachen werden ſchnell und aufs billigſte ausge⸗ 

führt, und bitte ich mir dieſelben, wenn es ſein 

kann, recht bald zukommen zu laſſen. 

Be) Buchhandlung von 

Br: Ernst Lambeck. 

3 Spielſachen in großer Auswahl zu Weih⸗ 

nachten empfiehlt Carl Kleemann. 


. Magenmorſellen, 
gebrannte Mandeln, Frucht⸗ und andere Bonbons, 
7 feinſte Chocoladen, ruſſiſchen Thee, Vanille, Ge⸗ 
würze, Roſenwaſſer, Citronenöl, Citronade, Gold⸗ 
And Silberſchaum ꝛc. empfiehlt billigſt die Dro⸗ 
gauenhandlung von 

C. W. Spiller. 


Der ſo vielſeitig gewünſchte 


Malaga- oder Geiundheitswein, 
pro Flaſche 10 Sgr. traf ſo eben wieder ein. 
= Ernst Lambeck' 


| Französische Odeurs 

in zehn ſuperfeinen Nuancen, loſe und in eleg. 
Flacons, Riechkiſſen, Pommaden, Haaröle, Fixa⸗ 

teurs, Toilettenſeifen, Räucherartikel, durchweg 

elegante Faſſung in reichſter Auswahl und bei 

wirklich billigen Preiſen offerirt die Droguen⸗ 

Handlung ven 

* 8 C. W. Spiller. 


5 Apfelwein, | Eh m 30 . 20 


Thlr.; Borsdorfer⸗, ganz vorzüglich, 10 Fl. 


Gioethe's Gedichte, 


” 


1 Thlr, Anker 3½ Thlr. exel. Fl. und Gebinde. 
= (Wiederverkäufern Rabatt.) 

a Berlin. F. A. Wald, Mohrenſtr. 37a. 
8 Ein Cabriolet, eine Britſchke, ein ſtarker 
Arbeits wagen, ein P. fait neue Kummetgeſchirre 
mit neuſilbernem Beſchlag, 2 P. Bruſtſielen, 1 
„Häckſelmaſchine und diverſe Stalluteuſilien find 


zu verkaufen bei Bäckermſter. ey, 
= Culmerſtr. 340. 
Dombau-Loose 


zu der am 15. Januar k. J. ſtattfindenden 
Ziehung à 1 Thlr. — ſind ſtets vorräthig bei 
Ernst Lambeck. 


——_ Rünftliche Zähne, 
* beſonders Cautſchouckgebiſſe, werden nach der 


neueſten amerikaniſchen Methode ſehr dauerhaft 
. angefertigt Brückenſtr. 39. 
5 
2 


2 H. Schneider, Zahnküuſtl., 
1 ER Brückenſtr. 39. 


empfehle und habe vorräthig folgende Claſſiker: KH 


eihnachtsgeſchenke. 


bücher dc. ꝛc. 


un Be] 


Immo aaa e ee 
FDD 


Al paſſende Geſchenke für Kinder empfehle 
ich: ein Stereoscop, ein Dutzend Bilder 
und ein Bilder ⸗Kaſten, Alles zuſammen 


mur 20 Sur. E. F. Schwartz. 


Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk 


empfehle ich das in meinem Verlage erſchienene 


2 
Thorner Geſangbuch. 
Daſſelbe iſt ſowohl auf gewöhnlichem als 
auf feinem Velin⸗Druckpapier in allen möglichen 
Einbänden zu haben, und zwar: ohne Gold- 
ſchuitt zu 15 und 17½½ Sgr.; mit Goldſchnitt 
und reicher Deckenvergoldung zu 1 Thlr. 5 Sgr.; 
in Leder mit Goldſchnitt und reich vergoldet zu 
1 Thlr. 15 Sgr.; feinſte Einbände zu 2 Thlr. 
und Sammet Einbände zu 3 Thlr. 15 Sgr. 
Ernst Lambeck. 


DEE Sannoverjche EEE 


ME” Lotterie-foofe WE 
ind wieder zu haben bei 
Jacob Goldschmidt, 
2 Thorn, Breiteſtr. 83. 

Beſte grobe 8 5 

Engliſche Nußkohlſe 
für Schmiede, auch zum Heizen der Oefen ver⸗ 
wendbar, empfiehlt 
Eduard Grabe. 

Haus- und Küchengeräthtchaften in Meffing, 
Kupfer und Weißblech empfiehlt 
Carl Kleemann. 


Hannoverſche Lotterie. 
14000 Leoſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13. Januar 1868. 


| Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thlr. ꝛc. 


½ Looſe 4% Thlr., ½ Looſe 2½ Thlr., 
J Looſe 1¼ Thlr. 
Gewinnliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc. bei 


Hermann Block in Stettin, 


Gollecteuv der Hannoverfchen Lotterie. 


On der Buchhandlung von Ernst Lambeck 
iſt ſtets vorräthig: 8 
Mentzel und von Lengerke's 
landwirthſchaftlicher Hülfs⸗ und Schreibkalender 
für 1868, 2 Thle, 
in Leinen gebunden 22½ Sgr., 
do. do. durchſchoſſen 1 Thlr., 
in Leder gebunden 1 Thlr., 
do. do. durchſchoſſen 1 Thlr. 5 Sgr. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeek. 
* 8 + 


Der reichhaltige Weihnachtskatalog iſt gratis oerienvet. 


erhielt eben 


eine reiche Auswahl 


Spielen für Kinder 


Eine große Remiſe und ein Pferdeſtall zu ver» 


N 


re 
e e e EEE 
5 Zahnarzt H. Vogel aus Berlin ba 


© trifft in ganz kurzer Zeit in Thorn 
EEE wieder ein. 

Aepfel-Verkauf. 5 
Ein großes Lager Gebirgs- Aepfel ſind zu 
haben im Haufe des Herrn Kaliſcher, Segler⸗ 
ſtraße No. 105, vor Hotel de Danzig. 
Beſtellungen nimmt entgegen - 
R. David, Bäckerſtr. 249. 

Türkiſches Pflaumenmus, 

ſehr ſüß und ſchön, A Pfd. 3 Sgr. 6 Pf, 
Poſten billiger, empfiehlt 0 


Gustav Kelm. Er, 


Weihnachts-Hefchenke! 
Düffelröde von 5 Thlr. an, 
Stoffbeinkleider 2½ Thlr., ; 
Düffeljopen 1 Thlr. 20 Sgr., 
M. Friedländer, 
Breiteſtr. 87. 
Fri ſches . Mi 
amerikanisches Schweineschmalz 


empfing und empfiehlt billigſt ken: 
E. Wegner, Altſtädt. Markt 289. 


Weine Mluſikalien-Leih-Auſtalt, 
welche bis auf die neueſte Zeit erweitert und 
vermehrt iſt, und deren Zter vor 6 Wochen ir 
ſchienener Nachtragskatalog mit No. 7204 ſchließt, 
empfehle ich dem Publikum zur geneigten Ber 
nutzung. Die Abonnements Bedingungen ſind 
auf das Billigſte geſtellt. Geichzeitig empfehle 
ich mein reichhaltiges Lager von neuen Muſika⸗ 
lien (Schulen, Etuden, Salon-Muſik, Lieder, 
Tänze u. ſ. w.) und bin gern erbötig, davon 
zur Durchſicht mitzutheilen. PAR 
Drnst Lambeck. 

Ungariſche Nüſſe a 2½ Sgr. p. Schock, 

Steyeriſche Pflaumen a 2½ Sgr. p. Pf. 

Türkiſche Pflaumen a 3 Sgr. p. Pfd. 

L. Sichtau. 


bei 


— 


und Erwachſene. 
E. F. Schwartz. 


miethen Brückenstraße 20. Beuth. 
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